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Vierteljährk, Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmitteldaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.
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Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall zur: 22 Sgr.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Courlers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

188.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Auguſt. Se. Excellenz der Wirkliche Ge

heime Rath, Freiherr Alexander von Humboldt, iſt von
Teplitz hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant, Chef der Gendar-
merie und Kommandant von Berlin, von Tippelskirch,
iſt von hier nach der Provinz Pommern abgereiſt.

Danzig, d. 2. Auguſt. Die hier erſcheinende Allg. po-
litiſche Zeitung fur die Provinz Preußen berichtet aus Tiegen-
hoff, d. 29. Juli Außer der unglücklichen Ueberſchwemmung,
deren Folgen noch immer ſehr ſchmerzhaft auf den Wohlſtand
unſrer Gegend einwirken, hat ſeit lange kein Gegenſtand ſo ſehr
die allgemeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch genommen, als der
neulich in einem benachbarten Dorfe erfolgte Uebertritt mehrer
Perſonen von der katholiſchen zu evangeliſchen Kirche. Der dor-
tige katholiſche Seelſorger hatte bereits im letzten Winter einigen
in gemiſchter Ehe lebenden Vätern und Muttern, deren Kinder
die evangeliſche Schule beſuchten, den Genuß des heil. Sakra-
ments verweigert und dieſe fanden ſich deshalb veranlaßt, ſchon
damals die Aufnahme in die evangeliſche Gemeinde nachzuſuchen.
Sie wurden jedoch von dieſer Seite zu Geduld ermahnt und ihnen
vorgeſtellt, daß ſie einen ſolchen Schritt nicht uübereilen mööchten,
da zu erwarten ſtände, daß ihr Seelſorger von ſeiner Strenge
zur Milde übergehen werde. Unlängſt ſoll derſelbe ſie jedoch mit
dem Bemerken aus dem Beichtſtuhle gewieſen haben, daß ſie des
heil. Sakraments nicht würdig ſeien, weil ſie ihre Kinder der
Verdammniß Preis gäben. Dies bewog dieſe von ihrem Seel
ſorger ſo lieblos Zuruckgeſtoßenen, die erbetene Aufnahme in die
evangeliſche Kirche nochmals nachzuſuchen. Sie erklärten, in
einer Kirche, die, den Grundſätzen des Chriſtenthums zuwider,
Andersglaubende verdamme, keine Erbauung finden zu können,
auch wurde, falls die Behörden ihren unbeugſamen Pfarrer zu
bedeuten vermöchten, eine erzwungene Sakramentsſpendung
keinen wahren Segen bringen. Nachdem ſie darauf den Unter-
richt in den Unterſcheidungslehren beider Konfeſſionen erhalten
und die Erklärung abgegeben hatten, nicht durch Ueberredung
oder von unlauterer Abſicht, ſondern von dem Wunſche, zu
einem reinern Chriſtenthum zu gelangen, zu dieſem Schritte ge
leitet zu ſein, ſo wurden ſie und zwar 3 verheirathetete Manner

Halle, Mittwoch den 14. Auguſt

und 3 Frauen, Vater und Mutter von 19 Kindern, in die evan-
geliſche Gemeinde aufgenommen. Dieſe Feierlichkeit hatte am
9. Juni Statt.

Pegau, den 5. Auguſt. (Privatmittheilung.) Der 4.
Auguſt war fur Pegau ein ewig denkwurdiger Tag, denn an
dieſem Tage feierte die Stadt (wie ſchon fruher Leipzig und
Dresden wegen Einführung der Reformation, das 300jah
rige Jubelfeſt: am 4. Auguſt 1539 nehmlich war es, als Lu-

„ther, durch Unpaäßlichkeit abgehalten, ſelbſt zu kommen, den
Dr. Jonas nach Pegau ſandte, um die Kirchenviſitation, nach
evangeliſcher Weiſe abzuhalten. Die Stadt ſich deſſen dankbar er
innernd, beſchloß, dieſen Tag durch ein Jubiläum wahrhaft feſt
lich zu begehen. Schon Tags zuvor war eine des Feſtes wur
dige Vorfeier, aber am JFubeltage fruüh um 5 Uhr toönten alle
Glocken von den Thurmen der Stadt und verkundeten dadurch,
daß die Feier ihren Anfang nehme, denn gleich darauf halb
ſechs Uhr erſcholl vom Rathhausthurm, unter Begleitung der
Muſik, das alte kräftige Lutherlied Eine feſte Burg iſt unſer
Gott 2c.“ und ſchon durchzogen die Bewohner von dem herrlich
ſten Wetter begunſtigt die Straßen der Stadt. Nach ſieben
Uhr marſchirten die Burgerſchüttzen in ihrer Uniform mit Muſik
auf den Markt, wo am Eingange des Rathhauſes eine Ehren-
pforte errichtet war, welche die Bildniſſe Luthers und
Heinrichs des Frommen, Herzogs von Sachſen, zierten, ſchloſſen
einen Kreis und ſtellten ſich in zwei Reihen bis zum Hauptein
gange der Kirche auf, dann ſammelten ſich dem Feſtprogramm
zufolge, alle Theilnehmer, nehmlich die Schulkinder mit ihren
Lehrern die Prediger der Magiſtrat und die Stadtverordne-
ten, die Gewerke mit ihren ſchönen neuen Fahnen, die beſon
ders Eingeladenen, dann das Militär, welches ſchon vorher in
Parade an der Kirche aufgeſtellt war. Als ſich nun alles ver
ſammelt hatte, ſetzte der Zug ſich in folgender Ordnung unter
dem Gelaäute der Glocken nach der Kirche in Bewegung voran
gingen die Mädchen geführt von ihren Lehrern, faſt alle weiß
gekleidet, Kränze im Haar und mit grünen Guirlanden behan
gen, dann die Knaben gleichfalls von jhren Lehrern gefuhrt,
Fahnen und auf Marſchallſtäben Kränze tragend, dieſen folgten
die Prediger, den ehrwurdigen Jubilar Oppelt, ihren Superin-
tendenten, einen beinahe 90jährigen Greis, jn der Mitte führend,
der Magiſtrat, die Stadtverordneten, die Gewerke mit ihren Fah



nen, die beſonders Geladenen und das Militär. Nach Beendigung
des Gottesdienſtes, bei welchem der Superintendent ſelbſt die Pre
digt mit kräftigen Worten hielt, begab ſich alles wieder in derſelben
Ordnung zurück auf den Markt, wo noch das ſchöne Lied Nun
danket alle Gott ec.“, unter Begleitung der Muſik geſungen ward,
dann loöſte ſich alles auf, und obgleich eine Menge Menſchen
von nah und fern herbeigeſtrömt war, hatte man auch nicht die ge
ringſte Störung zu beklagen. Abends war die Stadt glänzend
und wahrhaft prächtig erleuchtet, wobei es naturlich an ſinni-
gen Verſen und an den Bildniſſen Luthers, Melanchthons und
Heinrichs des Frommen nicht fehlte. Die Erleuchtung nahm ſich
deſto ſchöner aus da die Häuſer alle mit Kränzen und Guir-
landen nett behangen waren. Um zehn Uhr Abends ertoönte
noch unter dem Geläute der Glocken und mit Muſikbegleitung

Eine feſte Burg iſt unſer Gott 2c. womit das herrliche, alle
Herzen erhebende und in ſtetem Andenken fortlebende Feſt been-
digt wurde.

Hannover, d. 7. Auguſt. Die Hannoverſchen Anzeigen
publiciren allmonatlich eine Warnungstafel, enthaltend die im
Protokollbuche der Königlichen Polizeidirektion in Hannover ein-
getragenen Vergehungen nebſt den erkannten Strafen. Jn die-
ſem Sundenregiſter finden ſich fur den letztverfloſſenen Monat
Juli unter der Rubrik Lärm und Straßenunfug, 36 Falle auf
gefuhrt, von denen acht mit Geldbuße, die uübrigen mit Arreſt
beſtraft worden ſind. Aus Veranlaſſung mehrerer Steuer-
verweigerungen, namentlich in den Städten Osnabruck, Stade,
Harburg und Buxtehude, auch auf dem platten Lande-in den
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Provinzen Bremen und Osnabruck haben zu Ende vorigen Mo
nats nun die Pfaändungen in allen dieſen Städten Statt gefun-
den, und iſt dieſer Akt allenthalben in der größten Ruhe vor ſich
gegangen. Sicherem Vernehmen nach ſind in den letzten
Tagen Noten der großen Hofe hier eingetroffen, die wohl zu-
nächſt durch die Vorgänge vom 17. v. Mts. veranlaßt worden
ſind. Außer dem Prinzen Solms, der bereits ſeit mehre-
reren Wochen (ſeit dem 19. v. M.) in Frankfurt a. M. verweilt
und deſſen dortiger Aufenthalt mit der Verfaſſungsangelegenheit
und deren Lage am Bundestage in Verbindung ſteht, iſt nun
auch der Legationsrath v. Scheele, der Sohn des Kabinets-
miniſters, in ähnlicher Miſſion abweſend.

Der Redaktion des Hamburger Korreſpondenten iſt nach
ſtehendes Schreiben mit Bitte um Jnſertion und Nachachtung
zugegangen: „Die Unterſuchung, welche nach dem Willen Sr.
Maj. des Königs gegen die Unterzeichner der Vorſtellung des
hieſigen Magiſtrats über die Verfaſſungsangelegenhrit eingelei-
tet iſt, hat ihren Anfang genommen. Da der Prozeß kein of-
fentlicher iſt, ſo konnen Berichte uber deſſen Verlauf nur unge-
nau ſein, und Reflexionen leicht ſtorend auf den ruhigen Gang
der Juſtiz einwirken. Angelegentlichſt bitten wir daher die ver
ehrlichen Zeitungsredaktionen, vor Beendigung des Prozeſſes
keine referirende und raiſonnirende Artikel über den Gegenſtand
deſſelben aufzunehmen. Wir ſelbſt werden es uns angelegen
ſein laſſen nach Beendigung des Prozeſſes demſelben die großte
geſetzlich zuläſſige Publicitäaät zu geben. Hannover den 5. Auguſt
1839. Rumann, Evers, Kern, Oeltzen, Meyer,
Baldenius.“

Frankreich.
Paris, d. 8. Auguſt. Der Moniteur Pariſien zeigt an,

die Ratifikationen des (vom Admiral Baudin) mit Mexiko ab-
geſchloſſenen Vertrags (der das Ergebniß war der koſtſpieligen
aber ruhmreichen Expedition von St. Juan d'Ulloa) ſeien aus-
gewechſelt worden. Es ſcheint, man hat mit dieſer Anzeige ge-
zogert, bis die Seſſion der Kammern geſchloſſen war.

Ferner meldet das offizielle Blatt etwas verſchroben und
angſtlich: Der Miniſterrath hat ſich Montag (5. Auguſt)

Abends halb 9 Uhr im Miniſterium der auswärtigen Angelegen-
heiten verſammelt (die orientaliſche Frage zu uberlegen). Meh-
rere Journale haben von Meinungsverſchiedenheiten geſprochen,
die ſich in Bezug auf die Zuckerfrage im Miniſterkonſeil kund-

gethan haben ſollen dieſe Journale waren nicht gut unterrich-
tet. Die Regierung fahrt fort, die Thatſachen aufmerkſam zu
beobachten und hört nicht auf alle Jntereſſen, welche
ſich an die berührte Frage heften, in ernſte Betrachtung zu
iehen.e Die Miniſter ſind durchaus nicht einig über die Truppen

koncentration in Toulon. Geſtern wurde in Beiſein des Kö
nigs Konſeil gehalten. Man kam aber zu keinem Entſchluß.
Der König iſt nach Fontainebleau; er kommt am Freitag (9,
Auguſt) zuruck; bis dahin iſt auch Antwort von London erwar
tet, wo Soult angefragt hat, was wohl zu thun ſei bei dem
raſchen Vorrücken der Ereigniſſe im Orient.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Auguſt. Der durch Herrn Praed's Tod

erledigte Parlamentsſitz fur Aylesbury iſt wieder einem Tory,
dein Kapitain Hamilton, zugefallen. Herr Hamilton erhielt
620, der Whig- Kandidat, Herr Lockhart, nur 72, und
Lord Nugent, ebenfalls ein liberaler Bewerber, dem es jedoch
mit ſeiner Bewerbung nicht ſehr Ernſt geweſen zu ſein ſcheint,
gar nur drei Stimmen.

Die Lords im Oberhauſe haben widerſtrebend die zweite
Leſung der Penny-Briefporto- Bill zugelaſſen. Wellington
gab ſeine Zuſtimmung gegen Ueberzeugung und nur noth-
gedrungen; der Premierminiſter Lord Melbourne wußte
auch keinen andern Grund als the universal call was ſo
viel heißt als vox populi, vox Dei Volks Stimme, Got-
tes Stimme!

Jn Storkport hat die Behörde in der Nacht vom 30.
Juli 19 Chartiſten verhaftet und eine dieſer Volkspartei zugehö
rige Kiſte mit Waffen in Beſchlag genommen. Jn Folge dieſer
Maßregel verſammelten ſich am Tage darauf in verſchiedenen
Theilen des Ortes mehrere Volfshaufen, die aber mit leichter
Muhe zerſtreut wurden. Die Verhafteten wurden vor Gericht
geſtellt. Jn Mancheſter war am Freitag wieder eine Charti-
ſten Verſammlung gehalten worden, wobei ungefähr 2000 Per
ſonen zugegen waren. Fünf der Hauptredner bei dieſer Ver-
ſammlung und bei früheren ſind verhaftet und nach dem Gefang-
niſſe abgefuührt worden. Am Sonnabend fand abermals eine
Verſammlung von 10,000 Menſchen daſelbſt ſtatt, in welcher
wüthende Reden gegen den Magiſtrat gehalten wurden auch
ward eine Reſolution angenommen welche erklart, daß der hei
lige Monat am 12. Auguſt anfangen ſolle. Es iſt in Mancheſter
eine Pulver und Kugel Fabrik aufgehoben und ein Waffen
ſchmidt eingezogen worden, der fur die Chartiſten arbeitete. Un
ter den bisher erfolgten Verurtheilungen ſind am bemerkenswer-
theſten die des oftgenannten Vincent vor den Aſſiſen von Oxford
zu einjährigem Gefängniß und des Konvents- Mitgliedes Collins
vor den Aſſiſen von Warwick. Die Strafe des Letzteren der
wegen ſeines ſonſtigen guten Benehmens zur Begnadigung em
pfohlen wird, iſt aus den Berichten nicht zu erſehen vor den-
ſelben Aſſiſen aber wurden vier andere Chartiſten, welche an der
Demolirung des Hauſes des Herrn Bournes in Birmingham
Theil genommen hatten, zum Tode verurtheilt.

Belgien.
„Bruſſel, d. 5. Auguſt. Der König iſt geſtern um Mit

ternacht von Marimont zu Laeken angekommen.
Am 15. d. werden der Baron von Staſſart und fuünf

Senatoren oder Repräſentanten mit großem Pomp als Mitglie-
der der Geſellſchaft der Waffen des Kaiſerreichs aufgenommen



r

S

c

W

h

werden. Wegen dieſer Aufnahme, die mit dem Napoleonstage
zuſammentrifft, werden die ubrigen napoleoniſchen Geſellſchaf-
ten des Königreichs, wie man verſichert, Deputationen nach
Bruſſel ſenden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 5. Auguſt. Hinſichtlich des hier am

letzten Juli ſtattgefundenen tumultariſchen Auftritts meldet Da
gen, daß, nachdem Se. Majeſtät am 3. d. Morgens das bur-
gerliche Artillerie Korps auf dem Amagerfeld inſpizirt habe,
dem Major Eberlin ein allgemeines Hurrah gebracht worden
ſei. Auch ſei derſelbe vom ganzen Stabe nach Hauſe begleitet
worden welcher ihm dadurch öffentlich ſeine Anerkennung habe
beweiſen wollen. Uebrigens weichen Dagen's Mittheilungen
von der Erzählung der Kiöbenhavns- Poſt dahin ab, daß je-
nes Blatt meldet, der Burger- Offizier ſei deswegen arretirt
worden, weil er in Gegenwart der anderen Offiziere und Korps-
Mitglieder Einwendungen gegen Major Eberlin's Befehle ge
macht hätte. Ferner heißt es in Dagen, daß der zu dreimal
vierundzwanzig Stunden Arreſt verurtheitte Offizier, obſchon er
ſein Unrecht nicht erkennen wollte, auf Furbitte mehrerer Mit-
glieder des Korps nach Verlauf von 54 Stunden ſchon wieder
freigegeben worden ſei.

Du r kee i.
Konſtantinopel, d. 24. Juli. Wir erhalten ſo eben

neue, wenig erfreuliche Nachrichten aus dem Hauptquartier
von Malatia. Jbrahim Paſcha hat gegen die Ordre ſei-
nes Vaters das Paſchalik von Maraſch beſetzt, und dieſen
Schritt mit ſarkaſtiſcher Jronie damit entſchuldigt, daß er ſonſt
nicht gewußt hätte, wie fur die Unterhaltung ſeiner Armee zu
ſorgen ſei; Geſundheits- und Verpflegungsruckſichten mit Ei-
nem Wort, das Wohl ſeiner Truppen hatten ihn gezwungen,
die ſhriſche Grenze zu überſchreiten, und ein Paſchalik zu be
ſetzen welches allerdings nach dem Frieden von Kutahia nicht
unter ägyptiſcher Oberherrſchaft ſtehe. Sobald die Nachricht
von der Riederlage des erſten Korps unter Hafis Paſcha ſich
verbeitete, empörte ſich das dritte unter Jzzet Mehemed
Paſcha, und dieſes ging meiſt auseinander. Doch gelang esJzzet Mehemed einen großen Theil dieſes Korps durch Verſpre-

chungen und Vorſtellungen in Malatia wieder zu ſammeln. Auf
dieſe traurige Botſchaft hat die Pforte Osman Bey mit be
deutenden Summen nach Malatia abdgeſendet, um alle Sold-
ruckſtände bei der Armee zu tilgen, da man geneigt iſt, die Ur-
ſachen der Meuterei in dieſen Rückſtänden zu ſuchen.

Vermiſchtes.
Man berichtet aus Reichenbach (Schleſien) vom 6.

Auguſt: Am 1. Auguſt fruüh um 1 Uhr ſtarb hierſelbſt in einem
Alter von 994 Jahren der bekannte Veteran aus dem 7jährigen
Kriege, Paul Wilhelm. Obwohl er immer nur ein kuüm-
merliches Auskommen hatte und ſich ſein Brot ſauer verdienen
mußte, ſo vermochte er es doch durch Fleiß und Sparſamkeit,
ſo wie in den letzten Jahren von der Unterſtützung guter Men-
ſchen, ſich ſo viel zu eruübrigen daß er ein Summchen bei ei-
nem hieſigen Bürger niederlegen konnte, das zu ſeinem Be-
gräbniß beſtimmt war. Letzteres fand am 4. d. M. unter Be-
gleitung des Bürgerbataillons, eiger Deputation des Magiſtrats
und einer großen Zahl Theilnehmender aus allen Ständen, auf
dem kathol. Friedhofe Statt, und wurden nach Beendigung der
Gebete und Geſange des Geiſtlichen und der Schule von der
bürgerl. Schützen-Compagnie 8 Salven gegeben.

Mailand, d. 8. Auguſt. Aus Meſſina wird Fol
gendes berichtet Ein junger Mann aus dem Dorfe Garzirri,
Namens Latterio Staiti, war nach einem Brunnen in ei-
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nem tiefen und ſteilen Hohlgrunde unweit der Kuſte gegangen,
um Waſſer zu ſchöpfen. Der Eimer fiel ihm aus der Hand, und
er ſtieg in die Kluft hinab, um ihn wieder zu holen. Kaum war
er unten angelangt, als er, von den gaſigen Dampfen uberwaltigt,
die Beſinnung verlor. Sein Vater, der das Schickſal des Soh-
nes geahnt hatte, eilte, ihn zu retten, verſank aber in denſelben
bewußtloſen Zuſtand. Bald darauf begaben ſich die Koönigl.
Gendarmerie und der Königl. Richter an den erwähnten Ort und
ließen einen mit geiſtigen Eſſenzen verſehenen Mann an einem
Seile hinabſteigen, allein man mußte ihn, ehe er noch unten
angelangt war, wieder heraufziehen, weil er ſelbſt das Bewußt-
ſein verlor. Jn der allgemeinen Beſtürzung kam man auf den
Gedanken, eine große Quantität Eſſig in den Brunnen zu ſchüt
ten und ſogleich erfolgte ein Schrei, der den Helfern anzeigte,
daß die Unglucklichen noch lebten. Da entſchloß ein gewiſſer
Francesco Spadaro, trotz der flehentlichen Vorſtellungen ſeiner
anweſenden Mutter, hinabzuſteigen und ſchon hatte er Einen
der Unglucklichen mit einem Stucke Seil an das Ziehſeil feſtge-
knupft, als die Gewalt der Dampfe auch ihm die Beſinnung
raubte. Er wurde heraufgezogen, und jetzt verſuchte man die
Rettung der beiden im Brunnen Liegenden vermitlelſt eiſerner
Haken. Dieſes letzte Mittel gelang, und der junge Mann wur
de durch freundlichen Beiſtand wieder ins Leben gerufen. Den
Alten brachte man nach dem großen Hospital von Meſſinaf, wo
er aber trotz aller Verſuche zur Wiederbelebung ſeinen Geiſt
aufgab.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Quedlinburg, d. 7. Auguſt. (Nach Wispeln).
Weizen 52 60 thl. Gerſte 34 36 thl.
Roggen 42 46 Hafer 24 25Raffinirtes Rüböl, der Centner 103 --11 thl.
Rüböl, der Centner 22 10 thl.
Leinöl 104--11 thl.

Nordhauſen, d. 10. Auguſt.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 14 ſgr. pf.
Roggen 16 1 22Gerſte 1 8 1 15Hafer 20 24Rüböl, der Centner 94 thl.
Leinöl, 10 thl.

Magdeburg, den 10. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 558 653 thl. Gerſte 29 32 thl.
Roggen 37 40 Hafer 20 23Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11, Auguſt: 2 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12, Auguſt.

„Jm Kronprinzen; Hr. Geh. Ober Tribunalsrath v. Winter-
feld a. Berlin. Hr. Kaufm. Ehrenberg a Frankfurt.
Hr. Kaufm. Schumann a. Koblenz. Hr. Kaufm. Kruger
a. Mannheim. Hr. Kaufm. Eberhadt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Zimmermeiſter Wieting a. Leipzig. Hr.
OLG.- Aſſeſſor Karf a. Naumburg. Hr. Juſtizdir. Seiler a.
Aſereleben. Hr. Kaufm. Fuhrmann g. Lennep. Hr. Ge
richts Sekr. Wernsdorf a. Danzig. Die Fraul. Körner,
Munter, Doöhlert u. Wieherich a. Rordhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Lieut. Bayer a. Quedlinburg. Hr.
Kaufm. Grahl a. Slberfeld. Hr. Kaufm. Nöhring a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl. Honne u. Huttemann a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Scharfenberg u.
Hr. Kaufm. Baldamus a. Magdeburg. Hr. OLieut, v.



Holleufer a, Berlin.
v. Holleufer a. Torgau.

Hr. Rentier Gundelach a. Berlin.

Lampe a. Braunſchweig.

Hr. Rittmſtr. u. Generaladjutant
Hr. Kaufm. Teſchen a. Verden.

Hr. Apoth. Göhle u. Hr. Gutsbeſ. Lebelt a. Polen.
Hr. Kaufm. Hohfeld

a. Vieſelbach. Hr. Kaufm. Rüder a. Leipzig. Fraäul.

4

Schwarzen Bär: Hr. Muſ. Salony a. Brünn. Hr. Kaufm.
Leberg a. Chagotzk.
Hr. Kleidermacher Straßburger a. Eisleben.

Stadt Hamburg: Hr. Oek. Schoch a. Aſchersleben. Hr.
Fabr. Bauerhen u. Hr. Rentier Krebs a. Berlin.

Hr. Kaufm. Biberfeld a. Liſſa.

e eeeeeeeerrrereeeerFamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Vormittag um 11 Uhr ſtarb an
Altersſchwäche unſere Mutter, die verwitt
wete Schleuſen Rendantin Muühlmann
im 82. Jahre ihres Lebens ſo ſchmerzlich be

Gummi-Waaren.
Handſchuhhalter in großer Auswahl, Uhr-

ſchnuren in verſchiedener Stärke, Hoſenheber
zu jedem Preis, do. Strippen, Schnurſen
kel, Band zu Corſets u. ſ. w. zu den niedrig-
ſten Preiſen, für Wiederverkäufer mit beſon
derm Rabatt empfiehlt

Th. Gerlach a
Fuyrenverdingung.

Es ſoll der im Monat October d. J. von
hier nach dem Amalgamirwerke bei Hettſtedt
zu bewirkende Transport von 54,000 Stuck
Chamott Mauerſteinen im Ganzen oder in
einzelnen Mengen, in Entrepriſe gegeben wer
den, und habe ich zu dieſem Behufe einen
Termin

am 18. d. Mts. Vormittags 10 Uhr,
angeſetzt, wozu Unternehmungsluſtige ſich bei
mir einfinden wollen.

Salzmünde, den 12. Auguſt 1839.
J G. Boltze.

Da der Eigenthumer des in No. 178. des
Hall. Couriers bezeichneten Jagdhundes bis
jetzt noch nicht aufgefunden ſo fordere ich
denſelben hierdurch auf, ſich bis zum 1. Sep-
tember zu melden, widrigenfalls ich, nach ab
gelaufener Friſt, gegenwärtigen Hund verkau-
fen werde.

Dölau, den 12. Auguſt 1839.
Heydrich, Schulze.

Auf dem Rittergute Schwerz ſind ſechs
Stück Rindvieh und ein Pferd zu verkaufen.
Im Geſchäfts Verkehr mit mir lebenden
Freunden und Bekannten widme ich die erge-
benſte Anzeige, daß mein Sohn als Theilneh-
mer der ApothekengeſchäftsFuührung bei mir
eingetreten und daß alle Unterzeichnungen
von ihm fur mich verbindlich ſind.

Engelapotheke in Halle.
Hartmann.

Sonntag den 18. Auguſt ladet zum Spil-
lingsfeſte und Tanzvergnugen ergebenſt ein

Auguſt Feſtner
in Tobis.

Paradies.
Heute Mittwoch den 14. Auguſt vollſtim

miges Harmonie-Concert.
Stadtmuſikchor.

Heute, Mittwoch den 14. Auguſt

Concert
im Funke'ſchen Garten.

Abends brillante Garten -Erleuchtung.

Freiguts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Freigut, 6 Stun-

den von Leipzig, im Herzogthum Sachſen,
welches ein General eigenthumlich beſeſſen,
wobei Herrſchaftliche Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäude, ſchöne Gaärten, 300 Magdebur-
ger Morgen Acker in zwei Plänen in der Nähe
des Guts liegend, ſehr ſchöne zweiſchürige Wie-
ſen, ein ſchönes Birken- und Eichenwaäldchen
in der Nähe des Guts, 50 Thlr. circa die
ſämmtlichen jährlichen Abgaben ſoll eiligſt
wegen eines Todesfalls mit vollen Jnventa
rien, 4 Pferde, 20 Stuck ſehr ſchönes Rind-
vieh, 110 Stück feine Schaafe, Schiff, Ge
ſchirr und diesjähriger voller Erndte fur 9800
Thlr. Cour. wovon die Hälfte zu 4 pro C.
ganz ſicher ſtehen bleiben kann verkauft wer-
den. Näheres ertheilt der Oekonom Röſe-
ler auf den Steinweg No. 1704 in Halle.

G Mein Lager vorzüglicher Rums,
Cognacs, Arracs und Punſch Extracts em
pfehle ich zu nachſtehenden Preiſen

LeewardRum pro Anker 12 Thlr. à Quart
15 Sgr.

Sct. Croix Rum pro Anker 15 Thlr.,
à Quart 20 Sgr.

JamaicaRum pro Anker 18 Thlr., 20 Thlr.
bis 30 Thlr. pro Quart 25 Sgr. bis
14 Thlr.,

Cognac, ganz alt, pro Anker 25 bis 35
Thlr. pro Bout. 25 Sgr. bis 1 Thlr.,

Arrac in Originalflaſchen, à 1 bis 2 Thlr.
Punſch Extract, extrafein, à Bout. 1 Thlr.

Halle. G. Rawald,Weinhandlung.
Ein draunes Stucenpferd ſteht zu verkau-

ſen bei

Halle. Aug. Naundorf,
Wollhandler,

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
Anweiſung zur Verfertigung und Behand-

lung der Döbereiner'ſchen
Platina Zündmaſchinen

und mehrerer andern neuerfundenen Zuündap-
parate, als pneumatiſche, elektriſche und chemi-
ſche Feuerzeuge, Leuchtfläſchchen 2c. nebſt faß
licher Anleitung, überaus leicht zuündende Pla-
tinſchwaämme, ſo wie Zundröhrchen Zund
hölzchen und Feuerſchwamm anzufertigen.
Fur Verfertiger und Beſitzer von dergleichen
Zündapparaten. Von C. B. A. Probſt.
Zweite, verbeſſerte Auflage. Mit 1 Tafel

Abbild. 8. geh. 15 Sgr.
Verkauf.

Ein anſehnliches Quantum ſehr guten
Branntwein hat abzulaſſen der

Kaufmann Kleinholz
in Grööbzig.

Ver änderungshalber bin ich willens,
mein zu Wettin belegenes Haus entweder
zu verkaufen oder zu vermiethen und kann es
von Michaelis ſogleich bezogen werden.

Joh. Chriſt. Wagner zu Beuchlitz.

12ten Huſaren Regiment.

Ein noch neues Kühifaß nebſt einer Blaſe
von circa 40 Qt., verkauft J. F. Bunge
am Markt.

Mittwoch den 14. Auguſt Kirſchkuchenfeſt
und Concert auf der Bergſchenke bei Kröll
witz, wozu ergebenſt einladet Koch.

Agentur.
Für ein Geſchäft, welches ſich mit Vor

theil ſelbſt in den kleinſten Orten betreiben
läßt und durch Bekanntſchaften beſonders aus-
gedehnt werden kann, werden Agenten ge-
ſucht, deren anderweitige Verhältniſſe ſie mie
vielen Perſonen in Berührung bringen, und
welche am Platze ihres Domicils als rechtliche
und pünktliche Leute bekannt ſind. Caution
iſt nicht erforderlich und die Revenuen ſind ver
haltnißmäßig bedeutend. Reflectirende wenden

ſich in portofreien Briefen direct an das
Handlungshaus Baagoe Comp. in
Hamburg.

Auf Verlangen
ladet zum Sternſchießen Sonntag den 18. d.
M. auf dem Weinberg in Beuchlitz erge-
benſt ein. Die Muſik iſt von dem Hochlobl.

Strich.
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